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GBRAUCHSINFORMATION 
T 61 – Injektionslösung für Tiere 

 
 
1.  NAME UND ANSCHRIFT DES ZULASSUNGSINHABERS UND, WENN 

UNTERSCHIEDLICH, DES HERSTELLERS, DER FÜR DIE 
CHARGENFREIGABE VERANTWORTLICH IST 

 
Zulassungsinhaber: 
Intervet GesmbH, Siemensstraße 107,  A-1210 Wien 
 
Für die Chargenfreigabe verantwortlicher Hersteller:  
Intervet International GmbH, Feldstraße 1 a, D-85716 Unterschleißheim 
 
2. BEZEICHNUNG DES TIERARZNEIMITTELS 
 
T 61 – Injektionslösung für Tiere 
 
3. ARZNEILICH WIRKSAME(R) BESTANDTEIL(E) UND SONSTIGE 

BESTANDTEILE 
 
1 ml Injektionslösung enthält: 
 
Wirkstoff(e): 
Tetracainhydrochlorid 5,000 mg 
Mebezoniumiodid 50,000 mg 
Embutramid 200,000 mg 
 
 
4. ANWENDUNGSGEBIET(E) 
 
Euthanasie  
 
5. GEGENANZEIGEN 
 

Verabreichung an Tiere, die bei Bewusstsein sind. 

Nicht bei trächtigen Tieren anwenden. 
 
6. NEBENWIRKUNGEN 
 
In sehr seltenen Fällen kann es nach Applikation von T61 zu Konvulsionen oder 
Exzitationen des Tieres kommen. 
Gelegentlich verzögert eintretender Herzstillstand.  
 
Hinweis: 
Histopathologische Veränderungen wie Endothelschäden, Lungenstauung, 
Lungenödem, Hämolyse. 
 
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage 
aufgeführt sind, bei Ihrem Tier feststellen, teilen Sie diese Ihrem Tierarzt oder 
Apotheker 
mit. 
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7. ZIELTIERART(EN) 
 
Hund, Katze, Nerz, Rind, Pferd, Schwein, Taube, Ziervögel, Hamster, 
Meerschweinchen, kleine Labortiere 
 
8. DOSIERUNG FÜR JEDE TIERART, ART UND DAUER DER ANWENDUNG 
 
Intravenöse Injektion 
Anwendung soll nur am bewusstlosen (narkotisierten) Tier erfolgen. 
 
Hund: 0,3 ml T 61 pro kg Körpergewicht (KGW) 
Pferd, Schwein, Rind: 4 bis 6 ml T 61 pro 50 kg KGW 
 
Die Injektion soll zügig, aber nicht zu schnell erfolgen. 
 
Intrakardiale Injektion 
Anwendung soll nur am bewusstlosen (narkotisierten) Tier erfolgen. 
 
Hund: 0,3 ml T 61 pro kg Körpergewicht (KGW) 
 
Intrapulmonale Injektion 
Anwendung soll nur am bewusstlosen (narkotisierten) Tier erfolgen. 
 
Hund bis 10 kg:   0,7 bis 1,0 ml T 61 pro kg KGW 
Hund über 10 kg:   10 bis 20 ml T 61 je nach Gewicht des Tieres 
 
Die günstigste Stelle für die intrapulmonale Injektion befindet sich im oberen 
Brustkorbdrittel, dicht hinter dem kaudalen Rand des Schulterblattes. Eine 
ausreichend lange und scharfe Kanüle sollte etwas ruckartig schräg in Richtung auf 
den Ellbogenhöcker der anderen Körperseite eingestochen werden. 
 
Katze unter 5 kg:  3-5 ml T 61 pro Tier 
Katze über 5 kg:   10 ml T 61 pro Tier 
 
Die Injektion erfolgt am zweckmäßigsten bei Bauchlage des Tieres, mit einer 
ausreichend langen und scharfen Kanüle, etwa 2 bis 3 cm unterhalb der Wirbelsäule 
im mittleren Teil des Brustraumes schräg nach vorn in Richtung auf den 
Ellbogenhöcker der anderen Körperseite. 
 
Nerz:       0,5 bis 1,0 ml T 61 pro Tier 
 
Taube, Ziervögel, Hamster, Meerschweinchen, kleine Labortiere:  

0,5 bis 2 ml T 61 pro Tier 
 
 
9. HINWEISE FÜR DIE RICHTIGE ANWENDUNG 
 
Keine. 
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10. WARTEZEIT 
 
Getötete Tiere unterliegen dem Tierkörperbeseitigungsgesetz. Nicht bei Tieren 
anwenden, die der Gewinnung von Lebensmittel dienen. 
 
 
11. BESONDERE LAGERUNGSHINWEISE 
 
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. 
 
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen 
erforderlich. 
Haltbarkeit nach dem ersten Öffnen des Behältnisses: 28 Tage 
 
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Behältnis angegebenen Verfalldatum 
nicht mehr anwenden.  
 
12. BESONDERE WARNHINWEISE 
 
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren: 
Nur zur Anwendung durch Tierärzte. 
T 61 soll nur an bewusstlose (narkotisierte) Tiere verabreicht werden, um ein unter 
ungünstigen Umständen mögliches Ersticken bei Bewusstsein auszuschließen. 
Die Anwendung von T 61 muss mit größter Sorgfalt erfolgen.  
Bei der intravenösen Injektion ist die korrekte intravasale Injektion der gesamten 
Dosis unbedingt und in jedem Fall sicherzustellen. Die Verwendung eines 
Venenverweilkatheters kann von Vorteil sein. 
 
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender: 
Der direkte Kontakt mit dem Produkt ist unbedingt zu vermeiden. Mit Produkt 
verunreinigte Kleidungsstücke sind zu entfernen. 
Falls das Präparat versehentlich in Wunden, Unterhaut oder auf die Haut des 
Anwenders gelangt, ist es erforderlich, benetzte Stellen sofort mit Wasser und Seife 
gründlich abzuwaschen und gut nach zu spülen, die Einstichstelle ist auszudrücken.  
Nach Augenkontakt die Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter 
fließendem Wasser spülen. 
Bei anhaltenden Beschwerden ist ein Arzt zu konsultieren.  
Nach versehentlicher oraler Aufnahme oder Fehlinjektion ist ärztliche Hilfe in 
Anspruch zu nehmen.  
 

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode: 

Nicht bei trächtigen Tieren anwenden. 
 

Inkompatibilitäten 

Vermischungen mit anderen Arzneimitteln sind wegen möglicher Inkompatibilitäten 
zu vermeiden. 
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13. BESONDERE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE ENTSORGUNG VON 

NICHT VERWENDETEM ARZNEIMITTEL ODER VON 
ABFALLMATERIALIEN, SOFERN ERFORDERLICH 

 
Abgelaufene oder nicht vollständig entleerte Packungen sind als gefährlicher Abfall 
zu behandeln und gemäß den geltenden Vorschriften einer unschädlichen 
Beseitigung zuzuführen. Leere Packungen sind mit dem Hausmüll zu entsorgen 
 
14. GENEHMIGUNGSDATUM DER PACKUNGSBEILAGE 
 
Januar 2013 
 
 
15. WEITERE ANGABEN 
 
Z. Nr. 12.258 
 
Packungsgröße(n): 
Durchstechflasche zu 50 ml 
 
Falls weitere Informationen über das Arzneimittel gewünscht werden, setzen Sie sich 
bitte mit dem örtlichen Vertreter des Zulassungsinhabers in Verbindung. 
 


